
Detmold (la). Zwei Tage, am Freitag 
und Samstag, 12. und 13. Juli,  geht 
es im Hangar 21 nur um das Thema 
„Tanzen“: Mittelpunkt des Wochen-
endes ist die Darbietung des fran-
zösischen Tänzers Thomas Chaus-
sebourg und seinem schwarzen 
friesischen Hengst War Zao. „Ma 
bête noire“ ist das Ergebnis eines 
Prozesses der intensiven Erfor-
schung der Beziehung zwischen 
Tänzer und Pferd und der Ausbil-
dung ohne Sattel und Zügel. „Ma 
bête noire“  – Pferd und Mann ste-
hen in einer Beziehung zueinander 
und der Tanz, basierend auf Cho-
reographie und Improvisation folgt 
dem Impuls. Die Vorstellungen sind 
am Freitag um 20.30 Uhr sowie am 
Samstag um 15 und 20 Uhr auf der 
Wiese vor dem Hangar zu sehen.
Für Jugendliche konzipiert ist das 
Stück „O Snap“. Hier geht es da-

rum, den eigenen Rhythmus, den 
eigenen Dreh zu finden. Im Mittel-
punkt steht der Wunsch, sich treu 
zu bleiben – bloß nicht nach der 
Pfeife eines anderen zu tanzen. 
Ganz bei sich zu sein und die Cou-
rage haben, dafür einzustehen. Drei 
Tänzer machen sich am Samstag 
um 19 Uhr auf die Suche nach dem 
eigenen Takt. 
Die jüngsten Zuschauer bekom-
men auch ein extra zugeschnitte-
nes Programm geboten. Kopffüß-
ler, mysteriöse Wesen aus Kreisen 
und Linien, nur mit Kopf und Bei-
nen sind die ersten Menschendar-
stellungen von Kindern ab zwei 
Jahren. Eingerahmt von Knetku-
geln verwandeln sich zwei Tänze-
rinnen in Kopffüßler-Kreaturen. Mit 
einer Anmeldung beim Kulturteam 
kann die Vorstellung am Freitag um 
9.30 Uhr besucht werden.

Abgerundet wird das Wochenen-
de mit Tanzfilmen und Choreogra-
phic Captures – maximal 60-se-
kündige Kurzfilme, die sich mit 
verschiedenen Darstellungs- und 
Realisierungsformen von Cho-
reagraphie und Kunstfilm aus-
einandersetzen. Am Freitag wird 
zudem um 22 Uhr der Film „Car-
los Saura – Flamenco Flamenco“ 
gezeigt. Mit dem famosen Film 
„Pina“ endet das Wochenende 
am Samstag um 22 Uhr. 
Der Eintritt für die Vorstellungen 
„Ma bête noire“ und „O Snap“ 
kostet jeweils 10 Euro, ein Kombi-
Ticket für beide Veranstaltungen 
15 Euro. Die Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Tourist-Information 
Detmold im Rathaus am Markt (Te-
lefon 05231/977328). Karten für 
die Tanzfilme sind für 3 Euro an der 
Abendkasse erhältlich.

Detmold (vf). Es gehört entweder 
Ignoranz, Naivität oder viel Mut 
dazu, Bruckners 6. Sinfonie auf 
das Konzertprogramm eines Ju-
gendorchester zu setzen. Bruck-
ner ist keine leichte Kost, weder 
technisch, noch interpretato-
risch. Naiv wäre es, zu glauben, 
dass ein Jugendorchester eine 
solch schwere Sinfonie fehlerfrei 
musizieren könne; ignorant, die 
Fähigkeiten der jungen Musiker 
zu überschätzen. Siegfried West-
phal hat Mut bewiesen! Und bot 
dadurch als Künstlerischer Leiter 
der Jungen Philharmonie OWL 
seinen jungen Orchestermusi-
kern eine musikalische und auch 
menschliche Spezialerfahrung.
Simpel oder im Vergleich zu vo-
rangegangenen Generationen 
sogar einfacher hat sie es sicher-
lich nicht, die Jugend von heute. 
Eine Herausforderung, wer im 
Dickicht von Kommerz, Krisen 
und Kulturen früh seine Persön-
lichkeit findet. Umso wertvoller, 
wenn es einem in frühester 
Jugend ermöglicht wird, berei-
chernde Erfahrungen zu sam-
meln. Erfahrungen, die nicht un-
bedingt überlebenswichtig, aber 
durchaus für das bevorstehende 
Leben durchaus prägend, zumin-
dest aber hilfreich sein können.
Eine solche Erfahrungsbereiche-
rung bot Bruckners 6. Sinfonie 

den jugendlichen Mitgliedern 
der Jungen Philharmonie OWL. 
Gemeinsam für ein Ergebnis, 
das Konzert, zu arbeiten, ist das 
Ziel. Und egal, ob man „nur“ das 
letzte Pult in den zweiten Geigen 
spielt, Konzertmeisterin oder 1. 
Trompete ist – das Gefühl, Teil 
eines Klangkörpers zu sein, ist 
überwältigend. Ist der Klang-
körper zusätzlich auch noch ein 
symphonisch besetzter, steigert 
dies den Erfahrungsreichtum 
eines jeden einzelnen Musikers 
umso mehr. Teil eines Ganzen zu 
sein – Einer für Alle und Alle für 
Einen. 
Vor dem Hintergrund dieses 
Leitspruches ist dann auch die 
Programmauswahl des Künstle-
rischen Leiters, Siegfried West-
phal, nachvollziehbar. Mit zwei 
Solokonzerten (Max Bruch, Koi 
Nidrei und Jacques Iberts Flöten-
konzert) und der romantischen 
Sinfonie von Bruckner war es 
pädagogisch wertvoll. Die Aus-
führung war an einigen Stellen 
musikalisch und technisch ver-
besserungsfähig. Aber der Elan 
und Esprit, mit der das Orchester 
bei allen drei Werken musizierte, 
ließ über jene Details hinwegse-
hen. 
Eine besondere Erwähnung ge-
bührt der Blechbläserriege des 
Orchesters, die insbesondere 

bei der Sinfonie zu lautstarken 
Höchstleistungen aufspielte. 
Wenn das volle Blech insbeson-
dere im Finalsatz der Sinfonie 
nicht nur dem Publikum entge-
genbläst, ist das schon rein phy-
sisch ein Erlebnis. 
Um eine Erfahrung mehr be-
reicherte auch die junge Flötistin 
Helen Dabringhaus ihre Zuhörer 
und sicherlich auch Orchester-
kollegen. Sie spielte mehrere 
Jahre selbst bei der Jungen Phil-
harmonie OWL mit. Nun steht sie 
als Solistin vor „ihrem“ Orchester 
und brillierte an diesem Konzer-
tabend mit der anspruchsvollen 
Partie der Soloflöte in Jaques 
Iberts Konzert. Tonschön, intona-
tionssicher und ganz den Klangi-
dealen der französischen Musik, 
von zarten Ziselierungen bis hin 
zum ruppigen Fortissimo, inter-
pretierte die junge Künstlerin 
dieses Werk. Ihre Zugabe mit Ion 
Clarkes „The Great Train Race“ 
ließ ihre Zuhörer ob der tech-
nischen und klanglichen Raffi-
nessen der Querflöte erstaunen. 
In den Pamphleten zu politisch 
geförderten Initiativen wie „Je-
dem Kind ein Instrument“ ist es 
zu lesen, wie (lebens)wichtig und 
pädagogisch wertvoll der Kontakt 
zu klassischer Musik und seinem 
Instrumentarium für Jugendliche 
ist. Fragwürdig, warum solche 
Projekte nach erfolgreichem An-
lauf wieder auf ein Mindestmaß 
reduziert werden. Ein Glück, dass 
solch wertvolle Institutionen wie 
die Junge Philharmonie OWL be-
stehen. Und dies seit mehreren 
Jahren und auf hohem künstle-
rischen Niveau. Übrigens hat die 
Jugend auf dem Podium zugleich 
Auswirkungen auf die Publi-
kumsstruktur: Viele junge Leute, 
Familien mit Kindern wohnten 
dem Konzert bei. Keine Anzei-
chen von überaltertem Publi-
kumsdurchschnitt. Entsprechend 
fielen die Stimmung und der am 
Ende warmherzig gespendete Ap-
plaus für die Junge Philharmonie 
OWL aus. Berechtigt! Mit jugend-
licher Energie spendierte das Or-
chester bereitwillig zwei Zugaben 
und überflutete Zuhörer und Kon-
zerthaus nochmals mit den Final-
takten der 6. Sinfonie von Anton 
Bruckner.

Tanz – in allen Facetten
Zwei-Tage-Festival „Movements“ am und im Hangar 21

Mut zu Bruckner
Konzert der Jungen Philharmonie OWL

Helen Dabringhaus brillierte mit Iberts Flötenkonzert.

Erfahrungsbereicherung für die jungen Musiker mit Bruckners 6. Sinfonie.  Fotos: FröscherSamstag  6.7.
• Brass Unlimited, Kon-
zert im Technikum, Lage, 
Lange Straße 124. Beginn 
19.30 Uhr.
• Sommerkonzert der 
NWD, Werke von Johannes 
Brahms. Leitung Frank 
Beermann. Bad Salzuflen, 
Konzerthalle im Kurpark. 
Beginn 19.30 Uhr.
Sonntag  7.7.
• Musikalischer Gottes-
dienst mit der Schwalben-
nestorgel in der Kirche St. 
Marien, Lemgo, Stiftstra-
ße. Mitwirkende: Gesangs-
studenten der Klasse Prof. 
Markus Köhler, HfM Det-
mold. Beginn 10 Uhr.
• Jazz-Frühschoppen mit 
dem Blue-Moon-Quartett 
im Foyer/Wandelhalle des 
Kurgastzentrums Bad 
Meinberg. Beginn 10.30 
Uhr. 
• Concertino piccolino 
No. 6, Abonnementsreihe 
für Familien mit Kindern 
von 4 bis 6 Jahren. Heute: 
„Hört und schaut – wie lei-
se, wie laut“. Sommerthe-
ater Detmold, Neustadt 
24. Beginn 11.30 Uhr. 
• Concertino piccolino 
No. 6, Abonnementsreihe 
für Familien mit Kindern 
von 4 bis 6 Jahren. Heute: 
„Hört und schaut – wie lei-
se, wie laut“. Sommerthe-
ater Detmold, Neustadt 
24. Beginn 15 Uhr. 
Dienstag  9.7.
• Mitsing-Konzert mit 
Harald Kießlich im Kur-
gastzentrum, Kurpark Bad 
Meinberg. Beginn 16 Uhr.

Mittwoch  10.7.
• Classic meets Southa-
merica, Konzert mit 
dem Duo Cantabile im 
Kurgastzentrum, Kurpark 
Bad Meinberg. Beginn 16 
Uhr.
Donnerstag  11.7.
• EST! Neues Ensemble 
für alte Musik, Konzert im 
Kurgastzentrum, Kurpark 
Bad Meinberg. Beginn 16 
Uhr.
• Examenskonzert mit 
Solisten der HfM Detmold, 
Hochschulchor und Orche-
ster. W. A. Mozart: Missa 
in C (Krönungsmesse) KV 
317 und Karol Szymanow-
ski: Stabat Mater. Kath. 
Pfarrkirche Heilig Kreuz, 
Detmold, Schubertplatz. 
Beginn 19.30 Uhr.
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